
ilfe e.lI

31303 Burgdorf, Wasserwerksweg 6

SATZUN'G
der Lebenshilfe e,V. Burgdart

§?
Name, Sifz und Geschäftsjahr

1. Der Verein führt den Namen ,,Lebenshilfe e.V. Burgdorf .

3. Der Verein ist in das Vereinsregrsfer des Amtsgerichts Hildesheim eingetragen.
4. Der Verein ist Mrtgfied im Landesverband Lebenshilfe Nredersacfisen e. V. und

in der Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V. Marburg, sowie dem Diakonischen
Werk in Niedersachsen e. V. angeschfossen.

5. Das Geschäfts.fahrisf das Kalenderjahr.

§2
Zweck, Ziele und Aufgaben

1. Aufgabe und Zweck des Vereins r§ dre Anregung und die Förderung ailer
Maßnahmen und Einrichtungen, die eine wirksame Lebenshilfe für Menschen mit
Behinderungen aller Altersstufen bedeuten. Dabei steht die Förderung von
Menschen mit geistiger Behinderung im Vordergrund. Dazu gehören z.B.

Frühberatung, Frühförderung, Kinderfagessfäften, Werkstätten für behinderte
M e n sch e n, Woh n- u n d F re i ze itstätte n, F am i I i e n e ntl aste n d e D i e n ste,

lntegrations- und lnklusionsmaßnahmen, auch Maßnahmen für ältere Menschen
m it U nterst ützu ng sbed a ff .

2. DerVereinwitl mitgeeigneten Mittetnfürein öesseres Verständnisder5ffentlich-
keit gegenüber den besonderen Problemen der Menschen rnit Behinderung
werben und sieht srbh a/s Mitgestalter inklusiver Prozesse.

3. Der Verein legt Wert auf enge Zusammenarbeit mit allen öffentlichen und
privaten, kirchlichen und u/rbsenschaftlichen Organisationen, die den Zielen des
Vereins förderlich sein können

4. Der Verein betrachtet es als serne Aufgabe, in seinem Wirkungsbereiclr den
Zusammenschluss der Eltem und Freunde der Menschen mit und ahne
Behinderung anzuregen und sie zu beraten.

§3
Mildtätigkeit

Der Verei* verfolgt ausscftfieß{ich un§ unmittelbar mildtätige Zwecke rm Sinne des
Abscfinitfes ,,steuerbegünsfigte Zwecke" der Abgabenardnung. Der Verein rst se/Ösffos
tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins
dürfen nur für drb satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten
keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es daf keine Persan durch Ausgaben, die
den Zwecken des Vereins fremd sind, ader durch unverhältnismäß97 hohe Vergütungen
begtr*sfrgf werden.
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§4
Mittel des Vereins

1. Die Mittel zur Effüllung seiner Aufgaben erhätt der Verein durch
a) Mitgliedsbeiträge
b) Getd- und Sacäspenden
c) Erträge aus Sammlungen und Werbeaktionen
d] Sonsfrge Zuwendungen
e) Entgelte als Vergirtungen für Dienstleistungen.

2. Den van den Mitgliedern zu zahlenden Beitrag legt die Mitgliederuersammlung
fesf.

§5
E ntsteh u n g der M itg I i edsc h aft

1. Die Mitglieder können natürliche und juristische Personen sern.

2. Die Mitgliedschafr wird ervvorben durch schrifrliche Aufnahmeerklärung. Über die
Aufnahme enfscfieidet der Vorstand. Lehnt der Vorstand den Aufnahmeantrag ab,
so sfehf den Eetroffenen die Berufung an die Mitgliederversammlung zu. Diese
entscheidet endgültig.

3. Alle Mitglieder haben die Pflicht, sich für die in dieser Satzung festgelegten
Ziele nach Kräften einzusetzen und dazu beizutragen, dass der enge Zusammen-
halt der Vereinigung gewahrt bleibt und gefördert wird.

§6
Beendi g u n g der Mitgl i edsc haft

Die Mitgliedscha# wird beendet:
a) durch schriftliche Äusfi{fse*I;§run7 gegenüber dern Vorsland

mit einer Frist von 6 Wochen zum Ende des Kalenderjahres.
b) durch Aussch/uss durch den Varstand. DerAusscfrft.rss kann erfolgen, wenn das

Mrtgiled die Voraussetzungen für die Mitgliedschaft nicht mehr ertüft ader
wiederhalt gegen seine Mitgliedschaftspflichten verstößt oder durch sein Verhalten
dem Verein schadet. Gegen den Aussch/uss rsf binnen einer Woche nach
Zustellung Einspruch an die Mitgliederuersammlung mögliclz, die durch
Mehrheitsbeschluss den Beschluss des Vorsfandes aufheben kann.

c) nach einem Beitragsrückstand van zwei Jahren.
d) durch Tod.

§7
Organe des Vereins

Organe des Vereins srnd

a) die M itg I ied e rversam ml u ng
b) der Vorstand
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§8
M itg I i ede rv e rsam m I u n g

1. Die Mitgliederversammlung wird vom Varstand nach Bedarf, mindestens jedoclt
einmal im Jahr, einberufen, ader wenn ein Drittel der Mitglieder die Einberufung
schriftlich unter Angabe des Zweckes verlangt. Die Einberufung erfolgt
schriftlich unter Angabe der Tagesordnung, mit einer Frist von mindestens
2 Wachen.

2. Die Mitgl iederuersamm I u ng besch I ie ßt rnsbesonde re über
a) die Waht des Vorstandes
b) die Entlastung des Vorsfandes
c) die Genehmigung des Jahresabschlusses
d) Wahl von zwei Kassenpruifern/Kassenprüferinnen
e) Satzungsänderungen
f) Auflösung der Vereinigung und Veruendung des nach Berichtigung der

Verbindlichkeiten verbleibenden Vermögens
g) Ernennung von Ehrenmitgliedern.

3. Sie Seschlrisse werider: i* *inem Prat*k*{f nie§ergelegt und von demldsr
j ewe i t ig e n Ve rsarn rn I u n g sl e ite rrt n u n d d e m/d e r P rota ko I lf ü h re rfi n u nte rsch ri e b e n.

4. Jede ardnungsgemäß einberufene Mitgliedewersammlung ist bescltlussfähig.
Eescffüsse der Mitgliederversarnrnfung bedüffen der einfachen Mehrheit der
a bg e g e b e n e n St i m m en, Eeaäsicfrfigfe Safza*gsä n d e ru n g e n ad e r d i e A uf l ö s u * g
des Vereins müssen in der Einberufung der MitEliedewersammlung dargesfelll
und edäutertwerden.
Über diese lagesordnungspunkf e kann die Mitgliederversammlung nur
besehließen, wefin mrndesfens 1A % d*r Mitgtieder anwesend sind.
Drese §eschlüsse bedürfen der Zweidrittelmehrheit der abgegebenen Sfmmen.
lst eine Mitgliederversammlung insoweit nicht beschlussfähig, so isf dre
u n v e rz ü g I i c lt m it d e n e n t s p re c h e n d e n T ag esordnungsp u n kte n e i n z u b e ru fe n d e
weitere Mitgliederversammlung in jedem Fall beschlussfäilg hierauf mussjedocit
bei der zweiten Einberufung ausdrücklich hingewiesen werden.

§e
Vorstand

1 . Der Vorstand Öesfef:f aus dem/der 1. Vorsitzendefi, dem/der 2. Varsitzenden,
dem/der 3. Vors#zenden, demlder Schafzrnersterlin, demlder Schriftführer/in und
bis zu 4 weiteren Vorsfandsmitgiiedern.
Drei Mitgliederdes Vorsfandes solffen Ett*m bzw. Personen sein, die ein
Sorgerechf für *§ensehen mit Behinderung** ausüben.
Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf drei Jahre gewählt.
Wiederwahl ist zulässig.
Derldie Vorsitzende wird durch die Mitgliederversammlung in Einzelwahl
gewählt. Die weiteren Vorstandsmitglieder können in einem Wahlgang
gewählt werden, sofern die Mitgliedeversammlung dem zustimmt.
Der Vorstand bleibt salange im Amt, bis ein neuer Vorstand ordnungsgemäß
gewählt ist.

2. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich im Sinne des § 26 BGB
g*meinschafttich vertreten durch zweiVorstandsrnitglieder, darunter einen der
drei Vorsitzenden"
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3. BeiAusscheiden eines Varstandsmitgliedes hat der Vorstand das Recht zur
Selbsfergä n z u n g b i s z u r n äch ste n M itg I iede rue rsa m m I u n g 

"

4. Mitarbeiterrtnnen des Vereins oder yon Geseflschafren und Körpersehaften,
die der Verein gegründet hat, an denen er direkt ader indirekt beteiligt ist,
können nicht in den Vorstand gewäihlt werden"

5. Der Varstand bestimmt aus seinen Reihen die Veftreterrtnnen in den
Geseflscfiaften und Körperschaften, die er gegründet hat, oder an denen er
beteiligt ist.

6. Die Arbeit des Vorstandes geschieht ehrenamtlich. Mitglieder des Vorsfandes
haben Anspruch auf Ersatz ihrer Auslagen. Die Mitgliederuersammlung isf rm
Rahrnen des Gescfiäftsberichtes über gelersfefen Ersatz für Auslagen zu
informieren.

§10
Bescfiluss fa s s u n g des Vo rstandes

1 . Der Vorstand tagt bei ßedarf. Eine Vorstandssitzung rnuss vom Varsitzenden
unvenüglich einberufen werden, wenn drei Vorstandsmitglieder dr'es unter Angabe
der Gründe verlangen.

2. Der Vorsfand r§ äescfrlussfätrig bei Anwesenheit van einem Vorsitzenden und
drei weiteren Vorstandsmttgliedern. Zur §escfrlussfassung des Vorsfa ndes genügl
die einfache Meftrfte# derÄnarese*de& sofern die Satzung /teire Ausnahme
hiervan vorschrei&f. §ei St rn.*ergf*irä&eff gilt ein &ntrag als aügefeinf"

3. ln Eitfällen kann die Eeschlussfassung schriftlich ader telefonisch durch den
Vorstand im Sinne des § 26 BGB erfolgen. Ein in diesem Vertahren gefassfer
Bescfiluss ist in der folgenden Sitzung des Vorsfa ndes bekanntzugeben und
zu protokollieren.

4. Beschlüsse des Vorsfandes sind zu protokollieren.

§77
A ufl ös u n g un d Anfal I b erec hti g u n g

1. Die Auflösung des Vereins kann nur durch eine Mitgliederversammlung in der
in § 8 fesfgelegfen Stimmenmehrheit erfolgen-

2. Bei Auftösung oder Aufhebung des Vereins oder beiWegfatl steuerbegünsf§fer
Zwecke fällt das Vennögen des Vereins an das Diakonisctte Werk in
l1liedersacfrsen e.V., das es unmittelbar und ausschließlich für mildtätige Zwecke
zugunsten der Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung im Sinne
des § 2 zu verwenden hat.
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Stand 18,11.2A16


